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Standbesprechungen

Schweizer Mustermesse Basel 1962

Autophon AG, Solothurn

Halle 2 (Mittelgang), Stand Nr 571

Pur den mobilen Einsatz wurde neu die
I ahi/eugstation der Serie 26 entwickelt, de

ren Gewicht und Volumen dank weitgehen
dei Verwendung von Halbleitern bei grosserer

Ausgangsleistung auf weniger als die
Hälfte früherer Stationen herabgesetzt werden

konnte Der Empfanger ist voll transistorisiert

und hat eine Empfindlichkeit von
0,6 p,V Der Sender weist nur noch in der
Endstufe und in den Vervielfacherstufen
Rohien auf Die Ausgangsleistung konnte auf
30 W bei Batteriebetrieb und 45 W bei Netz-
betrieb gesteigert werden Einen entscheiden
den Fortschritt bedeutet der verminderte
Stiomverbrauch, der bei Empfangsbereitschaft

die Fahizeugbatterie nur noch mit
0,75 W belastet Da auch beim Senden weniger

Strom benotigt wird als bei den bisher
vei wendeten Geiaten, müssen an die elektrische

Ausrüstung des Fahrzeuges keine
besonderen Bedingungen mehr gestellt werden
Besondere Beachtung wurde der Stabiiitat
bezüglich Tempei atur und Spannungsschwankungen

geschenkt, so dass sich die Gerate
auch für den Einsatz in Richtfunkstrecken
mit mehreren Relaisstationen eignen

Fur tragbaren Einsatz ist das Funktelephon
SE 18 entwickelt worden, das wahlweise mit
1 4 odei 1 6 Kanälen geliefert weiden
kann Die Noi malausfuhrung A gestattet den
Veikehr in Netzen nut Wechselsprechen
(Simplex) odci bedingtem Gegensprechen
(Duplex) Im Pohzeidienst muss eine Pa-
tiouille sowohl im Duplex-Kommandonetz
als auch mit anderen Patiouillen auf Simplex
vei kehren können Fur diesen und ahnliche
Falle wurde dei SE 18 B mit einem Zusatz
emptanger ausgei ustet Als Sprechgainitui
kommen je nach Veiwendungszweck, in Frage

ein leichtes Mikrotelephon oder ein Mo-
nophon das zum Spiechen und Hoien vei
wendet witd In Fallen, in denen — wie zum
Beispiel im Rangiei dienst — die Hände fiei
bleiben müssen tiagt das Geiat ein Aufsteck
monophon In diesem Fall wird der SE 18

in einei Biusttiagtasche bequem getragen
Flu lainuge Umgebung odei fur Falle, in
denen dei Tiagei gelegentlich die Hände frei
haben muss vtrwendet man das Handlaut
monophon \on 600 mW Leistung, dessen
l autstarke mittels Schaltet auf 20 mA re
du/icit weiden kann

Dei Sttomverbiauch eines Punkgeiates wird
hauptsachlich dutch den Empfangei be

stimmt dei ja wahrend des ganzen Einsatzes
in Betueb steht Die Volltiansistonsieiung
des Fmptangers reduzieite dessen Stiomauf
na! me dei art dass ein waitungsfreier Nickel
Cadmium Akkumulator \on nui 1400
Gramm fui leinen Emptang von 110 Stun
den oder tui Betrieb von 25 Stunden mit

10°/o Sendezeit genügt Das ganze Gerat
Wiegt nur 2,6 kg und misst 20 X 16,6 X 5,5

cm, hat dabei jedoch eine Reichweite von
3 20 km

Fur Falle, wo Errichtung und Unterhalt einer
Telephonfieileitung aus topographischen oder
klimatischen Gründen (Klubhutten, fernab
liegende Abonnenten im Gebirge oder auf
Inseln) zu kostspielig ist, wurde die draht
lose Telephonleitung SE 28 entwickelt Von
der Teilnehmerstation fuhrt eine Drahtleitung
zu einer Sende-Empfangsanlage, die funk
technisch gunstig plaziert ist Drahtlos wei
den von dieser Anlage aus die Gespräche
über das zu überbrückende Gebiet hinweg an
eine weitere Sende Empfangsanlage geleitet,
die über einen normalen Anschluss an die
nächstliegende Telephonzentrale verfugt Je

ein Sendei der einen und ein Empfanger der
anderen Sende-Empfangsanlage sind auf eine
gemeinsame Frequenz abgestimmt, die im
Bereich von 163—173 MHz liegt Dadurch ist
Gegensprechen wie am normalen Telephon
gewährleistet und der Teilnehmer der draht
los angeschlossenen Station kann mit den ub
liehen Handhabungen alle Teilnehmer des
öffentlichen Netzes erreichen

Wahrend einer Telephonverbindung weist die
Anlage einen Stromverbrauch von etwa 2,2
A auf In der übrigen Zeit ist der Sender —
der am meisten Strom verbraucht — auto
matisch abgeschaltet und der volltransistori-
sierte Empfanger im Bereitschaftszustand
benotigt nur 45 mA Als Stromquelle fur die
Teilnehmeranlage genügt ein Akkumulatoi
der periodisch aufgeladen wild Der Akku
mulator der Sende-Empfangsanlage, die an
die Zentiale angeschlossen ist, wnd von die
sei aus über das Telephonkabel aufgeladen

Electrona S.A., Accumulatorenfabrik,
Boudry NE
Halle 3b (Parterre) Stand Nr 928

In Staiteibatterien werden neue Typen nebsi
vielen kuianten bisherigen Batterien gezeigt
Bedingt durch neue Automodelle der ver
schiedenen Mai ken mit den von den Bat-
teuen gefoulerten Leistungen und Abmessun
gen wird das Fabnkationsprogiamm einei
Akkumulatorenfabrik dauernd vergrossert
Dies ermöglicht, praktisch fur jedes in dei
Schweiz eingesetzte Motorfahl zeug die pas
sende Electiona Batterie liefern zu können
Mit Electrona Batteuen erhalt der Automo
bihst ein typisch schweizerisches Qualitats
produkt, wobei volles Vertrauen in den von
aussen unsichtbaren, aber fur den einwand-
fieien Betrieb doch äusserst wichtigen mne
ren Aufbau gesetzt werden kann Fs ist
besonders auf die Verwendung von Glasseide
Ruckhaltematten hinzuweisen, die den Batte

nen eine lange I ebensdauer durch
Verhinderung von Schlammbildung und Kurzschlus
sen geben

Immer aktuell sind Flugzeugbatterien, die

eine Spezialitat der Firma Electrona bilden
und zum Teil kippsicher sind

Wenn unter Fachleuten von Rohrchenplat
ten Batterien gesprochen wird, so denkt man
zuerst an die Electrona-Dural Seit nun über
sechs Jahren wird diese auf einzigartigen
Prinzipien beruhende Batterie mit
Doppelrohrchenplatten hergestellt Warum Doppel
rohrchenplatten9 Weil nicht nur der Stromleiter

und die aktive Masse in einer sogenann
ten Gewebetasche montiert sind, sondern
weil das Emzelrohrchen von innen nach

aussen aus dem Stromleiter, der aktiven
Masse, einem diese zurückhaltenden
Glasseide Strumpf und dem elastischen, geloch
ten und dem Sauredurchgang kleinsten Wi
derstand bietenden Kunststoffröhrchen be

steht Electrona Dural Batterien beanspru
chen weniger Raum und sind im Gewicht
kleiner bei gleicher Kapazität und gleicher
Spannung wie die früher einzig bekannten
Batteriearten
Ohne Änderung an Fahrzeug oder Batterie
trog können die Doppelrohrchen Elemente
der Elektrona-Dural anstelle von Gitterplat-
ten montiert werden Besonders ist ihr Ein
satz auf Stollenlokomotiven interessant, de

ren uberdurchschnittliche Beanspruchung un
ter schwierigen Betriebsverhaltnissen auf Bau
stellen unserer Kiaftwerke bekannt ist
Die Electrona-Dural wird durch die PTT als

Stationare Batterien fur Telephon und Ver
starkeranlagen eingesetzt Auch die Sicher
heitsanlagen der SBB werden mit Rohrchen
platten Batterien ausgerüstet Als letzter Ver
trauensbeweis kann gelten, dass auch die

Bundesbahnen grundsätzlich beschlossen ha

ben, die bisherigen Batteneausfuhrungen fur

die Zugbeleuchtung durch die neue Kon
struktion zu ersetzen Weitere Anwendungen
findet man bei Signal-, Melde-, Steuerungs-
Sicherungs- und Alarmanlagen sowie fur

Notbeleuchtungen in Luftschutzanlagen, Spi

talein Hotels, Kinos, fur die Stromlieferung
auf Schiffen usw

Schnittmodelle, Einzelelemente, eine Trak
tionsbattene fur einen Stapler in einem Trog

eingebaut, Elemente in Haitgummikasten auf

einem Holzgestell montiert, 3 oder 6 Ele

mente ähnlich Starterbatterien in einem Hart
gummi-BIockkasten zusammengefasst mit

denkbar einfachen Aufstellungsmoglichkei
ten sowie sechs in einer tragbaren Kiste ein

gabaute Elemente als Spezialausfuhrung mit

einem sehr kleinen Innenwiderstand fur An
lasser- oder Hochstrom Batterien werden
bestimmt das Interesse der Besucher finden

Schweizerische Isola-Werke, Breitenbach

Halle 2, Stand Ni 461

Aus den zahlreich ausgestellten Erzeugnissen
dieser Fnma, deren Spezialltat die Heistel
lung von Isolieimaterialien und isolierten
Drahten fur die Elektrotechnik ist, verdienen

einige besondere Beachtung
Lackdraht SIB 155 fur Temperatuibereich
bis CEI Klasse F (155 °C) Soldur lotfahiger
Lackdiaht dessen Lackisolation hervorragen
de mechanische Eigenschaften aufweist
Nebst thermoplastisolierten Installationsdrah
ten und Kabeln aller normalisieiten Typen
sind Spe/ialausfuhi ungen und Telephonkabel

zu erwähnen
Impragnierlacke fur Wicklungen aller Art

Traufellack mit grosser Haftfestigkeit und

gutem Deckvei mögen Klebemittel und Kitte
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für die Verfestigung von Leiterbündeln im
Elektromaschinenbau. Kalt- und warmhärtende

Überzugsmassen für gedruckte
Schaltungen und deren Elemente.

Keramikteile aus Sikor einer mechanisch
überaus widerstandsfähigen Masse, welche
sich infolge ihrer Verschleissfestigkeit vor
allem eignet für Fadenführer, Ösen, Leitrollen

in der Textilindustrie, ferner für Teile
zum Auskleiden von Ventilatoren, welche
infolge Abriebes durch sandigen Staub usw.
starker Abnützung unterworfen sind.
Gedruckte Schaltungen auf Keramik als
Trägermaterial. Mit Platin metallisierte Keramikteile

für Hochfrequenzapparate. Keramikteile
aus Alphastea 0 und Ol, welche sich dadurch
auszeichnen, dass deren Festigkeit nach dem
sogenannten Wärmeschock praktisch kaum
abnimmt.

Myoflex und Myobest kombinierte
Nutenisolationen in Verbindung mit Polyesterfolie.
Die neuen Kombinationen sind weitgehend
beständig gegen Benzin, Imprägnierlack und
deren Lösungsmittel. Myobest ist wärmebeständig

bis 155 °C (CEI Klasse F).
Selbstklebende Bänder aus Öltuch und Lackglasgewebe.

Rohre aus Samicanit INOR,
wärmebeständig bis 500 °C. Platten aus Samicanit
mit Silikonbinder und eingepressten
Widerständen, hergestellt nach Art der gedruckten
Schaltungen.

Hartpapier Dellit, Hartgewebe Canevasit auf
Epoxydharz mit sehr hohen mechanischen
und dielektrischen Festigkeiten und
ausgezeichneter Beständigkeit in Wasser und
Tropenklima.

Nebst diesen neueren Produkten gibt die
Ausstellung eine gute Übersicht über die
Vielfalt der Erzeugnisse der Firma.

=;m;=AKTUELL

Ohne Rücksicht auf Witterung oder
Beleuchtung auch bei hellem Sonnenlicht, kann
man mit dem amerikanischen «Infraphone»-
Gerät klar verständliche Ferngespräche auf
Sichtweite führen. Es benutzt als Trägerwelle

infrarote, für das menschliche Auge
unsichtbare und ungefährliche Strahlen. Sie
können bei Bedarf durch Spiegel abgelenkt
werden, so dass es damit möglich ist, um
Hindernisse — Häuser, Baumgruppen oder
Hügel —, also um Ecken zu sprechen und
zu hören.
Wie die Herstellerin angibt, besteht ein «In-
fraphone»-Gerät aus einem Sender und
Empfänger in einem Gehäuse. Er ist mit
einem Pistolengriff und mit einer
Zielvorrichtung versehen und sieht wie eine
Schmalfilmkamera mit zwei Objektiven aus. Als
Kraftquelle dienen gewöhnliche
Taschenbatterien. Infolge des Transistorverstärkers
sind die Geräte sofort sprechbereit. Sämtliche

elektrischen Leitungen bestehen aus
einer gedruckten Schaltung. Daher sind die
Geräte auch gegen unsanfte Behandlung
widerstandsfähig. Das Gewicht eines solchen
Sprechempfängers ist nur 735 g.

MUF-Vorhersage für März 1962
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Bedeutung der Symbole

Wählt man für eine Verbindung auf Kurzwellen innerhalb der Schweiz die Arbeitsfrequenz so. dass sie
in den Bereich S fallt, so ist die Verbindung als sicher zu beurteilen (unter Vorbehalt von drei gestörten

Tagen)

In den Bereichen PM und PL ist die Wahrscheinlichkeit fur eine sichere Verbindung naturgemäss
geringer.

Fällt die Arbeitsfrequenz in den Bereich PM, so ist die Wahrscheinlichkeit grösser, dass die Tages-
MUF erreicht oder überschritten wird Ist die Verbindung schlecht, soll eine tiefere Arbeitsfrequenz
gewählt werden.

Fallt die Arbeitsfrequenz in den Bereich PL, so ist die Wahrscheinlichkeit grosser, dass die Tages-LUF
erreicht oder überschritten wird. Ist die Verbindung schlecht, soll eine höhere Arbeitsfrequenz gewählt
werden.

Fi beobachtete monatliche Relativzahl der Sonnenflecken
R gleitendes Zwöifmonatsmittel der Sonnenflecken-Relativzahlen

Explication des symboles

Si l'on choisit pour une transmission sur ondes courtes sur territoire suisse une frequence de travail
qui se trouve dans la region centrale S du graphique, on peut considörer la liaison comme sure (sauf
en cas de perturbation pendant trois jours).

Dans les regions PM et PL du graphique, la probabilite d'obtenir une liaison sure est natureilement
moins grande.

Si la frequence de travail se trouve dans la region PM, la probabilite est plus grande que la MUF de
ce jour soit atteinte ou meme depassee. En cas de mauvaise liaison: diminuer la frequence de travail.
Si la frequence de travail se trouve dans la region PL, la probability est plus grande que la LUF de ce
jour soit atteinte ou meme depassee. En cas de mauvaise liaison augmenter la frequence de travail.

R nombre relatif mensuel observe des taches solaires
R moyenne qlissante de douze mois des nombres relatifs mensuels des taches solaires
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